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Politiſche Nachrichten. 


i Deutſchland. 

Berlin. Se. Maj. der König iſt am 4. Juni 
nach Hannover gereiſt und am 6. Abends zurückge⸗ 
kehrt. — An demſelben Tage Abends 5 Uhr begaben 
ſich der Prinz v. Preußen mit ſeinem Sohne, dem 


Prinzen Friedrich Wilhelm, und dem Prinzen Albrecht 


nach Warſchau. Im Gefolge befanden ſich außer dem 
General v. Thümen die Adjutanten des Prinzen, 
Major v. Boyen und Major v. Groeben. Zu 
gleicher Zeit reiſten die Großfürſten Michael und 
Nikolaus ab, die der ruſſiſche Geſandte v. Budberg 
bis an die Grenze begleitete; ebendorthin iſt abge: 
gangen die Frau Prinzeſſin Friedrich der Niederlande. 
— Die Regierung beabſichtigt, demnächſt auf eine 
Ermäßigung der Zölle im Zollvereine hinzuwirken, 
und zwar, weil man ſich davon überzeugt hält, daß 
eine Ermäßigung der Zölle zugleich dem Lande Er— 
leichterung und der Staatskaſſe eine Mehreinnahme 
verſchaffen müſſe. — Der Flächenraum der innern 


Stadt und des Bezirks Berlin beträgt gegenwärtig 


1,27 geographiſche Quadratmeile oder 27,292 preu⸗ 
ßiſche Morgen, und es ward bezahlt an Grundſteuer 
im Jahre 1850: 132,285 Thlr. 29 Sgr. 2 Pf., 
mithin auf den Morgen 4 Thlr. 25 Sgr. 6 Pf. 
Da 19,392 Morgen als bisher ſteuerfreie Fläche er: 
mittelt worden ſind, wird dadurch die künftige Ber⸗ 
liner Grundſteuer auf 421,056 Thlr. 18 Sgr., auf 
den Morgen 15 Thlr. 22 Sgr. 10 Pf., auf den 
Kopf 1 Thlr. 11 Pf. erhöht. — Die Abſicht der 
Berliner Studentenſchaft, dem Meiſter Rauch zur 


Anerkennung einen großartigen Fackelzug zu bringen, 


iſt durch die Weigerung des Univerſitätsrektors Profeſſor 
Dr. Tweſten, den Studenten zur Berathung den 
Univerſitätsſaal zu überlaſſen, vereitelt. — Der Dr. 
phil. Bettziech (Beta) iſt wegen der Schrift: „Die 
rothe Fahne wird über ganz Europa wehen!“ der 
„verſuchten Friedensſtörung“ für ſchuldig erklärt, und 
in contumaciam zu 4 Jahren Gefängniß verurtheilt 
worden. — Zu den Pfingſtfeiertagen werden von 
allen Berliner Eiſenbahnen billigere Preiſe geſtellt, 
um zu zahlreichem Beſuche der Inſel Rügen, des 
Harzes, der ſächſiſchen Schweiz, des Rieſengebirges, 
Böhmens ꝛc. anzulocken. — Die Einleitung zur Wieder⸗ 
einführung der Provinzialſtände und alten Kreistage, 
in denen Bürger und Bauern faſt überall ſich in der 
Minderheit gegen die Rittergutsbeſitzer befinden, hat 
eine bedeutende Anfregung in die betreffenden Kreiſe 
gebracht. Mehrere Kreistage in Schleſien haben ſich 
ſelbſt nicht für competent in dieſer Angelegenheit, der 
Oberpräſident v. Brandenburg ſich ganz entſchieden 
gegen die Einführung im Miniſterialwege, als ver- 
fafjungswidrig, erklärt. In der Provinz Preußen 
find die Gutsbeſitzer ſehr erfreut darüber, daß die 
Regierung die Vortheile der Gutsbeſitzer ſo zu fördern 
wiſſe. Auch der Oberburggraf v. Brünneck hat da⸗ 
gegen proteſtirt, nicht minder der Landrath eines oſt⸗ 
preußiſchen Kreiſes. — In Olmütz ſoll es, nach der 
Voſſiſchen Zeitung, den perſönlichen Bemühungen des 
Kaiſers v. Rußland gelungen ſein, die Hauptſchwie⸗ 
rigkeiten, welche einer wahren Einigung zwiſchen 
Preußen und Oeſterreich noch im Wege lagen, für 
den Augenblick gänzlich zu beſeitigen und den Kaiſer 
v. Oeſterreich für die in Warſchau getroffenen Vers 
abredungen zu gewinnen. Die Stiftung eines Schutz⸗ 


und Trutzbündniſſes zwiſchen Rußland, Oeſterreich und 


Preußen gegen alle Ereigniſſe, welche aus der gegen⸗ 


wärtigen Lage Europas entſpringen könnten, oder auch 
mit anderen Worten die Erneuerung der heiligen Allianz 
in ihrem urſprünglichen Umfange, dürfte nun nicht 
mehr in Zweifel zu ziehen ſein. — Der Präſident 
Dr. Bornemann ſoll den Ruf als Präſident des 
Ober⸗Appellationsgerichts für die freien Städte zu 
Lübeck abgelehnt haben. 5 

Königsberg i. Pr. Am 31. Mai wurde da⸗ 
ſelbſt das zur Aufſtellung der Reiterſtatue Friedrich 
Wilhelm's II. erforderliche Gerüſt errichtet. Die 
von Kiß modellirte, in Lauchhammer gegoſſene Statue 
iſt ohne Piedeſtal 16 Fuß hoch und 150 bis 160 
Centner ſchwer und bereits unterwegs. Die Enthüllung 
erfolgt am 3. Auguſt d. J. 

Baiern. Aus Kurheſſen iſt marſchirt: 1) das 
1. Bataillon des 4. Infanterieregiments nach Kaiſers⸗ 
lautern; 2) eine Schwadron des 2. Chevaurxlegers⸗ 
regiments nach Ansbach; 3) ein Zug der 1. reitenden 
Batterie nach Ingolſtadt. Dagegen iſt das 1. Ba⸗ 
taillon des 14. Jufanterieregiments aus der Pfalz 
nach Nürnberg in Garniſon abgegangen. — In Folge 
einiger ſehr deutlichen Anſpielungen, welche Herr von 


Lerchenfeld in ſeiner Rede auf den bekannten Für⸗ 
ſten Wrede gemacht — er hatte unter Anderem von 
Leuten geſprochen, welche „im Jahre 1848 ihre werthe 


Perſon auf der Flucht oder im Verſtecke, und wäre 


es auch nur im Hauſe eines jener armen Juden, 


denen man noch immer die ſtaatsbürgerlichen Rechte 
vorzuenthalten ſucht, verbargen, die damals in demo⸗ 
kratiſchſten Redensarten ihre eigentliche Geſinnung zu 
verbergen ſuchten, und nun an's Schwert und an die 
Kanonen appelliren,“ in Folge dieſer Aeußerungen hat 
am 3. zwiſchen beiden ein Duell ſtattgefunden. Beim 
erſten Gange fehlten Beider Kugeln, beim zweiten 
wurde Herr v. Lerchenfeld in die rechte Seite ge⸗ 
troffen. Die Kugel drang in die Muskeln des Rückens, 
ohne, wie es heißt, edlere Theile zu verletzen, doch ſoll 
ſich der Verwundete nicht gänzlich ohne Lebensgefahr 
befinden. — In der Kammer der Abgeordneten ward 
der Arnold'ſche Antrag auf Erlaß eines Geſetzes 
über proteſtantiſche Entſcheidungen angenommen. 
Baden. Dort wird jetzt die Sonntagsfeier ſehr 
ſtreng gehalten. Am 4. Juni Nachmittags 5 Uhr 
iſt die Frau Prinzeſſin v. Preußen mit Gefolge 
in Baden-Baden eingetroffen und in dem in Bereit: 
ſchaft gehaltenen Hotel abgeſtiegen. — Außer anderen 
Fürſten weilt auch gegenwärtig der König v. Wür⸗ 
temberg im dortigen Bade. — Der Kriegszuſtand 
iſt wiederum auf vier Wochen verlängert worden. 
Frankfurt g. M. Die Verhandlungen über 
eine neu zu bildende ausführende Behörde am Bundes: 
tage ſollen demnächſt wieder aufgenommen werden. 
Wenn eine genau zweitheilige Form nicht zu Stande 
kommen kann, dann will man eine aus 3 Perſonen 
beſtehende zugeben. Oeſterreich und Preußen ſollen 


— — — 


je eine Stimme führen, die dritte aber den König⸗ 


reichen übertragen werden, welche ſie entweder abwech⸗ 
ſelnd führen, oder die Führung derſelben durch eine 
regelmäßige Wahl einem der vier Königreiche über⸗ 
tragen ſollen. Die Kleinſtaaten ſollen, da ſie ſich 
ohnehin an Oeſterreich oder Preußen anſchließen, die 
Wahrung ihrer Intereſſen einem dieſer beiden Staaten. 
anvertrauen. — Am 3. Juni fand eine Ausſchußſitzung 
des Bundestages ſtatt, in welcher Graf Thun, v. 
Rochow, v. Zylander, v. Noſtitz, v. Scheele, 
v. Münch⸗Bellinghauſen und v. Eiſendecher⸗ 
gegenwärtig waren. Dies iſt Alles aus dem Schooße 
der Geheimnißumhüllten Verſammlung. Obiger Aus⸗ 
ſchuß iſt an die Stelle der interimiſtiſchen Bundes⸗ 
Centralkommiſſion getreten. 


Hannover. Am 4. Juni Abends waren dort 
eingetroffen: Se. Maj. der König v. Preußen, der 
Kurfürſt v. Heſſen, die verwittwete Großher⸗ 
zogin v. Meklenburg⸗Schwerin, F.-M. L. v. 
Legeditſch, General Signorini. An demſelben 
Abende fand eine Vorfeier des 80 jährigen Geburts⸗ 
tages des Königs durch Glockengeläute von den Thürmen, 
eine Abendmuſik und ein großartiges Feuerwerk auf 
dem Friederiken- und Waterlooplatze ſtatt. 

Schleswig-⸗Holſtein. Der Nachricht von der 
Ankunft däniſcher Offiziere in Kiel wird neuerdings 
widerſprochen. „ 


O eſter reich. 


Der Kaiſer, welcher von Olmütz aus einen Ab⸗ 
ſtecher nach Prag gemacht hatte, iſt wiederum in 
Wien eingetroffen und wird nun das Sommerſchloß 
Schönbrunn beziehen, wohin Erzherzogin Sophie 
ſich bereits begeben hat. — Herr v. Bruck wird die 
Reife zur Induſtrie-Ausſtellung nach London in den 
nächſten Tagen antreten. — Das Spiel in ausländi⸗ 
ſchen Privatlotterien iſt neuerdings wiederholt ſtreng 
verboten worden. — Seit einigen Tagen ſollen forte 
während Konferenzen zwiſchen dem Finanzminiſter und 
dem Präſidenten des Reichsrathes, v. Kübeck, der 
Finanzen wegen ſtattgefunden haben. Pie Finanzvor⸗ 
ſchläge des Erſteren, die auf dem Syſteme einer um⸗ 
faſſenden Erſparniß, verbunden mit einer mäßigen 
Anleihe des Staatspapiergeldes beruhen, ſollen bereits 
die Zuſtimmung des Reichsrathes erlangt haben. — 
Radetzky iſt nach Preßburg, Graf Arnim-Boitzen⸗ 
burg von Wien nach Verona abgereiſt. Die 
Wiener Ztg. brachte unterm 4. Juni einen Ausweis 
über die Einnahmen und Ausgaben in den Monaten 
November und Dezember 1850 und Januar 1851, 
woraus ſich ein Defizit von 24,612,049 fl. C.⸗M. 
ergiebt. Der Koſtenaufwand betrug, einſchließlich des 
Rüſtungsmonats November, 36,901,050 fl. C.-M. — 
Auf dem Geldmarkte ſteht ungeachtet aller Verbeſſe⸗ 
rungsverheißungen (Wiener Börſe vom 4. Juni) Gold: 
133, Silber: 128. 


Franz. Republik. 

Louis Napoleon hat zu Dijon bei einem Diner 
eine Rede gehalten, welche die allgemeine Aufmerkſam⸗ 
keit feſſelt und vielfache Auslegung findet. In der 
Sitzung der Legislativen vom 3. Juni ſchlug Gour⸗ 
gaud ein Geſetz zur Belohnung der im Februar⸗ 
kampfe verwundeten Militärperſonen vor. Unter der 
lebhafteſten Bewegung ſprachen Monnier, Chan⸗ 
garnier und Charras. Laroche ⸗Jaquelin ver⸗ 
Yangte ein Gleiches für die im Juli 1830 verwundeten 
Soldaten. Changarnier beſtieg die Tribüne und 
ſuchte die Verſammlung durch eine Staunen erregende 
Erklärung zu beruhigen, daß, wenn auch der Antrag 
angenommen werde, die Armee dennoch keine Staats⸗ 
ſtreiche unterſtützen dürfte. Der Miniſter Faucher 
betrat hierauf die Rednerbühne mit der Verſicherung, 
daß Niemand an Staatsſtreiche denke. Hierauf er⸗ 
folgte eine Anfrage Piscatory's über die oben ſchon 
erwähnte Rede des Präſidenten der Republik zu Dijon; 
er führte dabei beleidigende Sätze gegen die National⸗ 
Verſammlung an, welche der amtliche Moniteur nicht 


enthalte. Der Miniſter Faucher antwortete demnächſt, 
daß nur eine Rede vorhanden ſei, und zwar die, welche 


ſich im Moniteur befinde. Der Interpellant befrie⸗ 
digte ſich bei dieſer Antwort und die Verſammlung 
ging zur Tagesordnung über. — Am 4. Juni fand 
die Wahl der Quäſturbeamten ſtatt, und zwar im 
konſervativen Sinne. Die Kommiſſion zur Prüfung 


des Gemeindegeſetzes legte ihren Bericht nieder und 


ſchlägt darin vor, die Befugnißmandate der Munizi⸗ 


pal⸗ und Generalräthe bis zum J. Dez. zu verlängern. 


Am 6. Juni hat die Wahl des Reviſtonskomitees 


ſtattgehabt. — Am 5. Juni überreichte Miniſter Fau⸗ 


cher der geſetzgebenden Verſammlung einen Plan zur 


Verlängerung des Preßgeſetzes, welchem die Dringlich⸗ 


keit zuerkannt ward. — Das glänzend wieder herge⸗ 
ſtellte Louvre-Muſeum ward durch den Präſidenten 
der Republik feierlich eingeweiht. Als der Präſident 
bei dieſer Gegenheit die Rede Faucher's dahin bes 
antwortete, wie er ſich glücklich ſchätze, dieſe Ceremonie 


unter einem Miniſter vornehmen zu können, der ſein“ 


volles Vertrauen beſitze, dem er Erkenntlichkeit ſchulde, 


erregte dies um ſo mehr Aufſehen, als über den Rück- 


tritt Faucher's ſehr beſtimmt auftretende Gerüchte 
verbreitet waren. ; Pie‘ 


Belgien. 
Das Miniſterlum bleibt auf ſeinem Poſten. 
Pio wit u ge 


In Liſſabon herrſchte Ende Mai die vollkom⸗ 
menſte Ruhe; eine Kommiſſion zur Prüfung der Fi⸗ 


nanzen iſt ernannt. Der Finanzminiſter hat verſichert, 
er werde regelmäßige Dividenden zahlen können, — 


Im Norden des Landes, in der Provinz Eſtremadura, 
verweigerte die 2. Diviſion der jetzigen Regierung den 


rungsgeſellſchaft „Colonia“ beſtellt worden. 


— 


Gehorſam; fie proteſtirte gegen die Revolution ii 


erklärte, nur der beſtehenden Charte und der Königin 


gehorchen zu wollen. — Die reaktionäre Bewegung 

ward in Oporto durch anderes Militär ſowohl als 

durch das Volk unterdrückt. i 
Spanien. 

Die Eröffnung der Cortes erfolgte am 2. Juni. 
Der Kandidat des Miniſteriums ayans iſt mit 
165 Stimmen unter 197 Anweſenden zum Präſiven⸗ 
ten der Kammer erwählt worden. 5 


Großbritannien und Irland. 
Zum Geburtstage der Königin am 31. Mai war 


großer Jubel und in mehreren Straßen zu London 


Illumination. — Der Andrang zur Induſtrieaus⸗ 
ſtellung iſt ſo bedeutend, daß ſich ſchon jetzt heraus⸗ 
ſtellt, es könne aus den Einnahmen nicht blos die 
Koſten der Ausſtellung, ſondern auch das ganze Ge⸗ 
bäude gedeckt und als Nationaleigenthum erworben 
werden. — In Malta iſt das Dampfſchiff: Sultan 
mit 92 Ungarn eingetroffen, welche nach Amerika ge- 
leitet werden. Der Kriegsminiſter während der Re⸗ 
volution, General Meßaros, befand ſich auf dem 
Schiffe. General Ellice, engliſcher Oberbefehlshaber 
der Inſel, ſtattete ihm einen höflichen Beſuch ab. 


— 
Fabrikant W. Schultz, Schuhmacher Figula, 
Kaufmann J. Lehmann zu Triebel, wurden als un⸗ 
beſoldete Rathmänner; Gutsbeſitzer Dierke zu Drieſch⸗ 
nitz für den 14. Bezirk Kottbuſſer Kreiſes als 
Schiedsmann gewählt und beftatigt, Er 


Apotheker R. Wittke zu Lübbenau wurde als 
Agent der Magdeburger Feuer⸗Verſicherungsgeſellſchaft 
beſtätigt. er 


Bautzen. Zum Stellvertreter des Juſtitiars der 
Gerichte zu Rammenau iſt für Fälle der Behinderung 
deſſelben der Rechtskandidat C. L. Wehinger zu 
Biſchofswerda in Pflicht genommen worden. (B. N.) 


Nachdem Gaſtgeber C. Prentzel in Zittau die 
Agentur der Feuer-Verſicherungsgeſellſchaft „Deutſcher 
Phönix“ zu Frankfurt a. M. niedergelegt hat, iſt die⸗ 
ſelbe an die Kaufleute F. A. Grebel und G. Hirt 
in Zittau übergegangen, ebenſo Oekonom E. Lahode 
in Alt⸗Ebersbach als Agent für die Feuer Verſiche⸗ 


Kuna. Der praktielrende Arzt, Wundarzt und 


Geburtshelfer Dr. R. Gritzner aus Droskau bei 
Sorau hat ſich daſelbſt niedergelaſſen. 
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* 


Ein heimiſch e . 


Görlitz, 4. Juni. (Sitzung für Strafſachen.) Richter: 
Direktor König, Kreisgerichtsrath Paul, Kreisrichter 
Baier; für die Staatsanwaltſchaft: Kreisrichter Bock; 
Gerichtsſchreiber: Schmidt. 

1) Der Zimmergeſell Karl Wilhelm Opitz aus Schweid⸗ 
nitz iſt des zweiten, diesmal gemeinen Diebſtahls angeklagt. 
Am 21. Okt. v. J., bei Gelegenheit des Abbruchs der hie⸗ 
ſigen Theaterbude, wurde dem Theatermeiſter Biebera ein 
Burnus entwendet, welcher ſpäter in der Wohnung des An⸗ 

eklagten vorgefunden wurde. Der Angeklagte beſtreitet die 

ntwendung und erklärt, den Burnus unter den Brettern 
efunden und die Abſicht gehabt zu haben, denſelben dem 
& enthümer nachzuſchicken. Da der Thatbeſtand nicht feſt⸗ 
gestellt werden konnte, wurde Angeklagter des zweiten ge⸗ 
meinen Diebſtahls für nichtſchuldig erklärt und von Strafe 
und Koſten freigeſprochen. 5 
2) Der Fabrikarbeiter Karl Jakob Walter hierſelbſt 
iſt angeklagt wegen unbefugten Tragens der badenſchen 

Denkmünze. Angeklagter geſteht, er habe am 9. März 
v. J. auf hieſigem Obermarkte eine Gedächtnißmedaille ſeines 
verſtorbenen Bruders getragen, aber nicht geglaubt, damit 
ein Unrecht zu 5 Angeklagter wurde, weil die 
Kabinetsordre von 1816 und 1820 dieſe Denkmünze nicht 
mitbegreift, des angeklagten Vergehens für nichtſchuldig er⸗ 
klärt und von Strafe und Koſten freigeſprochen. a 

3) Der Häuslerſohn Johann Chriſtoph Wünſche aus 
Königshain iſt wegen vorſätzlicher Körperverletzung ange⸗ 


Publikationsblatt. 


klagt. Als Angeklagter am 22. April d. J. des Nachts aus 
der daſigen Schenke von der Tanzmuſik nach Hauſe ging, 
holte er unter andern die Knechte Rönſch und Heinze 
ein, verſeßte dem Rönſch einen Schlag an den Kopf und 
brachte dem Br eine Stich⸗ und eine Schnittwunde 
am Arme bei. a Angeklagter durch die Ausſage der 
Zeugen der That für überführt erachtet iſt, wurde er wegen 
ſchwerer Körperverletzung des Heinze für ſchuldig erklärt 
und zu 3 Monaten Zuchthaus und in die Koſten verurtheilt. 


4) Der Müllergeſell Karl Gottlieb Schulz aus Neu⸗ 
dorf, Saganer Kreiſes, iſt wegen wiederholten dritten, dies⸗ 
mal kleinen gemeinen Diebſtahls angeklagt. Am 20. April 
d. J. war Angeklagter bei dem Müllergefeifen Scheibe zu 
Dber-Sohra, und nach deſſen Entfernung vermißte diefer 
eine Taſchenuhr, 3 Hemden und ein Tuch, im Werthe von 
5 Thlr., wovon die Uhr in dem Beſitze des Angeklagten 
vorgefunden worden. Obgleich dieſer den Thatbeſtand längnet- 
und erklärt, die Gegenſtände von einen Müllergeſellen ge⸗ 
kauft zu haben, wurde er doch der That überführt und zu 
2 Monaten Zuchthaus, Nachhaft bis zur Beſſerung und 
Nachweis des ehrlichen Erwerbs, 4 Jahr polizeiliche Auf⸗ 
ſicht, Verluſt der Nationalkokarde und in die Koften verurtheilt. 


Görlitz, 7. Juni. Einem heute hierſelbſt eingegan⸗ 
genen Miniſterialreſkripte gemäß wird der Bau eines kö⸗ 
niglichen Poſtgebäudes hierſelbſt, nach dem Projekte 

des geh. Raths Schmückert nächſtens begonnen werden. 


[2948] Reiſſig verkauf. Auf Nieder⸗Bielauer Revier im Bürgerwalde ſind 336 Schock weiches 
Reiſſig zum Preiſe von 1 Thlr. 3 Sgr. pro Schock zum freien Verkauf geſtellt und haben ſich Kauf⸗ 


luſtige wegen der Zahlung und Anweiſung an den Revierförſter Puttrich zu wenden. 


Görlitz, den 31. Mai 1851. 


Der Magiſtrat. 


[3061] Nothwendige 


Subhaſtation. 


Königliches Kreisgericht zu Görlitz, Abtheilung I., eee 
8 Die dem geheimen Finanz⸗Sekretair Schnabel zu Dresden gehörige, sub No. 5. zu Mittel- 
Deutſchoſſig I. gelegene Gärtnerſtelle, abgeſchätzt auf 1256 Thlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein bei 


uns einzuſehenden Taxe, ſoll im Termine 


d 
an ordentlicher Gerichtsſtelle 
5 Görlitz, den 8. Mai 1851. 


en 9. September c., 
hierſelbſt nothwendig ſubhaſtirt werden. 


Vormittags 11 Uhr, 


[3063] 


Subhaſtations 


S at et t. 


\ Die dem Müller Karl Auguft Kahle gehörigen Grundſtücke, Mühlengrundſtück No. 5. und 
Landung No. 3. zu Lichtenberg, von denen erſtere auf 2364 Thlr. 15 Sgr. und letztere auf 826 Thlr. 


gerichtlich abgeſchätzt worden, ſollen auf 


den 10. September d. J. Vormittags 11½ Uhr, 


an ordentlicher Gerichtsſtelle nothwendig ſubhaſtirt werden. 


Bureau III. einzusehen. 
Gorlitz, den 19. Mai 1851. 


[131] 


Taxe und Hypothekenſchein find in unſerem 


Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


Nothwendiger Verkauf. 
Das dem Karl Julius Frenzel gehörige, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerem Geſchäfts⸗ 


Bureau III, einzuſehenden Taxe auf 6126 Thlr. 13 Sgr. 6 Pf. abgeſchätzte Gerichtskretſchamgut No. 


18. zu Rietſchen ſoll in dem auf 


den 11. Juli k. J., Vormittags 11 Uhr, 


i : 
vor dem Herrn Kreisrichter Anton in unferem Parteienzimmer anberaumten Termine fubhaftirt werden. 


Rothenburg, den 12. Dezember 1850. 


Königliches Kreisgericht. 1. Abtheilung. 


(gez.) v. Wurmb. 


= we 


[3062] Ian P IR De art 188881 

Ueber den Nachlaß des am 1. Dezember 1848 zu Quolsdorf verſtorbenen Einwohners Friedrich 
Gotthelf Jannack iſt durch Verfügung vom heutigen Tage der erbſchaftliche Liquidationsprozeß eröff⸗ 
net worden. Es werden daher deſſen ſämmtliche Gläubiger zur Liquidation und Verifizirung ihrer 
Forderungen zu dem auf ; R . 
den 10. September d. J., Vormittags 10 Uhr, 5 
vor dem Herrn Kreisrichter von Müller in unſerem Parteienzimmer hierſelbſt angeſetzten Termine 
unter der Warnung vorgeladen, daß der Ausbleibende aller ſeiner Vorrechte für verluſtig erklärt und 
mit ſeiner Forderung nur an dasjenige verwieſen werden wird, was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 
denden Gläubiger von der Maſſe etwa übrig bleiben möchte. Zu Mandatarien werden die Rechtsan⸗ 
wälte Gühler und von Rabenau hierſelbſt und Petrich in Muskau in Vorſchlag gebracht. 
Rothenburg, den 7. Mai 1851. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 

5 v. Wurm b. eier 
Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. a 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


[3082] Für die vielen Beweiſe jo liebevoller Theilnahme bei dem am 1. Juni erfolgten Dahinſchei⸗ 
den unſerer theueren vielgeliebten Tochter Johanna Maria Key, geb. Moſer, jagen wir allen Denen, 
welche ſie zu ihrer Ruheſtätte begleitet haben, ſowie auch dem Herrn Stadtphyſikus Dr. Bauernſtein 
für ſeine vielfachen Bemühungen, insbeſondere aber dem Herrn Archidiakonus Haupt für die troſtreichen 
Worte am Grabe, den innigſten Dank. Möge der Allgütige ſie Alle vor ähnlichen herben Erfahrungen 


bewahren. f Die trauernden Eltern. 
[3098] Burn Day 1 5 Dank! s } 
fagen wir allen Verwandten und Freunden für die liebevollen Beweiſe und die Theilnahme bei dem am 


2. d. Mts. nach langen ſchweren Leiden erfolgten Dahinſcheiden unſeres innig geliebten Gatten und 
Vaters, des Tuchwalkermeiſters Johann Ernſt Oertel, ſowie für die überraſchende e cen en 
Grabes und Sarges und Begleitung zur Ruheſtätte; desgleichen ſtatten wir den herzlichſten Dank 
den geehrten Herren Trägern und der löbl. Geſellſchaft des Bürger-Vereins für die Begeitung zu 
ſeiner Ruheſtätte hiermit ab. 5 ng 
Görlitz, den 6. Juni 1851. Die trauernde Gattin und Tochter. 
[2960] 1000 Thlr. werden auf ſichere Hypothek zum 1. Juli d. J. geſucht. Näheres in der Exp. d. Bl. 


[2913] Vorzüglich reinſchmeckenden Kornbranntwein, ſowie beſte einfache und doppelte Kümmel, 
Spaniſchbitter, Pfeffermünze, Kirſch ꝛe., empfiehlt zu den billigſten Preiſen = — 
e die Deſtillation von A. Davis, 
Petersſtraße No. 320. 
13057] Ein großer Waaren⸗Glasſchrank ſteht zum Verkauf Vorder-Handwerk No. 397. 


13101] Die neue | 
= Mode Waaren Handlung == 


J. Fränkel, 


am Obermarkt, in der goldenen Krone, No. 124., 
empfing eine neue Zuſendung von Wiener und Berliner Umſchlagetüchern, ſowie auch eine große 
Auswahl von Sommertüchern in Barege, Cachemir und Mouſſeline de laine, in jeder beliebigen Größe 
und Farbe, und offerirt ſolche zu ſehr billigen Preiſen. f 
13075] Die erſte Sendung neuer Gardeſer Citronen hat erhalten und empfiehlt 
Julius Eiffler. 
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13092 Neue engliſche Matjes ⸗Heringe, 


friſche e empf wieder in ausgezeichneter Qualität und apfel ä 8 9 75 17 1 Sgr., 
das Dutzend 9 Sgr. T h. ver, 


[3095] Neue Matjes-Heringe, 
ſehr , und fett, à Schock 1½ Thlr., das Stuck 1½ und 1 F. C. empfiehlt 


Goeldner. 


13070 Matjes Heringe von vorzüglicher Güte hat . und uke sn 1 


if fler. 


on Neue englische Matjes-Heringe 


offerirt billigſt 


i James Ludwig Schmidt. 
bn Mlacée- Handschuhe, 


von beſter Fabrikation, in größter Auswahl, ſowie Zwirn⸗ und ſeidene Handſchuhe ch zur gü⸗ 


tigen: ee ‚ Fränkel, 


; Obermarkt 5 124., in der Gabe Krone. 
SLUB Eine AH eher Kleiderleinwand, in den neueſten Muſtern, erhielt und empfiehlt 

Eduard Schultz. 
13081] Demianiplatz No. 427. ſtehen 2 neue Kinderwagen zum Verkauf. 


Pulsnitzer Pfefferkuchen 


empfing ich ſoeben wieder ganz friſch und empfehle beſonders als ausgezeichnet delikat das Pariſer 


10 und die Honigkuchen. 5 Hei inri ich C ub e u 8. 


= Stepp⸗Decken und Watt⸗Röcke == 


empfehl billigſt zur gütigen Beachtung 


[3102] | J. Fränkel. 


13086] Auch zu dieſem Pfingſtfeſte empfehle ich meine viel beliebten friſchen Eliſenkuchen, ſowie 
auch alle anderen 8 Neffe ben, ebenſo 1 a” nee ganz friſch. 


— 9. €. Liebiger 


13090] asche berkrant iſt wießer zu bekommen bei dem Gemüſehändler Bicnet am Sbermarkt. 


[2898] Eine Bauſtelle, 25 Meilen von Görlitz, nebſt dem zum Theil ſchon angefahrenen Bauma⸗ 
terial, auf Erfordern auch einige Morgen guter Boden, iſt unter der Vedingung des baldigen Aufbaues 
(auch ohne Anzahlung) an einen ordentlichen Mann zu überlaſſen. Ein fleißiger Arbeiter würde dauernde 
Beſchäftigung finden, die die Anlage eines Schankes vortheilhaft ſein. Das Nähere in der Erped. d. Bl. 


[3002] Ein Haus mit einem Materialwaaren⸗ Geſchäft, in einer kleinen Stadt, iſt veränderungs⸗ 
halber bald zu verfaufen, Kaufluſtige erfahren das Nahe auf l Anfragen unter Adreſſe: II. V. 
poste restante Görlitz 


[3069] Ein Knabe von rechtlichen Eltern, der Luft hat, Schuhmacher zu werden, kann einen 8 
tigen Lehrmeiſter nachzenbieſe erhalten durch die Exped. d. Bl. 


5 


[29691 Bekanntmachung. 
Da ich von jetzt ab alle Morgen von 5 Uhr und des Abends von 6 Uhr an Pferde zum Aus⸗ 
reiten bereit halten werde, lade ich meine werthen Kunden und Gönner hierzu ergebenft ein. 
Gleichzeitig empfehle ich meinen neuen eleganten Wagen zu Hochzeiten und Taufenfuhren ıc. 


Hirſch, Wachtmeiſter a. D., 


obere Langeſtraße im goldenen Kreuz. 


13103) Unterricht in weiblichen Arbeite. 
Von einer hochwohllöblichen Schuldeputation habe ich die Erlaubniß erhalten, in feinen weib- 
lichen Arbeiten Unterricht zu ertheilen, und bitte ich in Folge deſſen hieſige Eltern, welche ihre Kinder 
darin unterrichten laſſen wollen, mir dieſelben geneigteſt anzuvertrauen, indem ich Alles aufbieten werde, 
dieſes Vertrauen zu rechtfertigen. Auch bin ich erbötig Penſtonairinnen anzunehmen. — Das Nähere 
iſt in meiner unten bezeichneten Wohnung zu erfragen. 


Mathilde Masque, geb. Schnorfeil, 


bi; Neißſtraße No. 328. 


[3089] Das : 


Atelier für Lichtbild⸗ Portraits 


am Demianiplatz, bei dem Herrn Kaufmann Lubiſch, 


iſt auch während der Feiertage von 8 Uhr Vormittags bis 4 Uhr Nachmittags geöffnet. 


H. Haerling, Daguerreotypiſt. . 
Sähfirh-Schlefishe Staats- 
- Sban-Bittaner Eiſenbahn. 


8950 Bekanntmachung, | 
die Verlängerung der Gültigkeit der Tagesbillets während des Pfingſtfeſtes 
N betreffend. . 


Die Tagesbillets von und nach allen Stationen und Haltepunkten der beiden obengenannten 
Bahnen, welche von Sonnabend früh, den 7. Juni, bis mit Freitag Abend, den 13. Juni, gelöſt wer⸗ 
5 m m Rückreiſe bei allen fahrplanmäßigen Zügen gültig bis zum erften Zuge des Sonnabend, 

Dresden, den 26. Mai 1851. | 

Königliche Direktion der Sächſiſch⸗Böhmiſchen und 
ächſiſch⸗Schleſiſchen Staats⸗Eiſenbahnen. 


v. Craushaar. 


[3077] HenriBekao nn Emaihin 
Nachdem ich die früher Wendeiſche Bleiche käuflich an mich gebracht, empfehle ich dem geehr⸗ 
ten Publikum dieſe Auſftalt zum Waſchen und Bleichen nebſt Rolle. Auch wird ſchmuzige Wäſche 
zum Waſchen ſtets angenommen. Die Waſchanſtalt ſelbſt wird auf's Beguemſte und Sauberſte aus⸗ 
geſtattet werden. Amalie Neumann. 


[3088] Wohnungs- Veränderung. es 
Daß ich nicht mehr am Niederthore, ſondern auf dem Steinwege in No. 535. bei dem Tuch⸗ 
machermeiſter Herrn Müller wohne, zeige ich allen Denen, welche mir Aufträge ertheilt, hiermit er⸗ 
gebenſt an. 5 Auſſman n. 


— 724 — 


13076] Zur gefälligen Beachtung. | 
- Einem hocdgeehrten Publikum erlaube ich mir hierdurch ergebenft anzuzeigen, daß ich mein Ge⸗ 
ſchäft aus der Breiteſtraße in das Haus des Herrn Weider, Nonnengaſſe No. 66., verlegt habe, und 


bitte auch fernerhin um geneigten Zufpruch., 5 3 fl 
Er ee Kiel | oh. A. Springer. 


130051 Die Unterzeichnet wünſcht in der gewöhnlichen, ſowie Perlen⸗Strickerei zu unterrichten und 

bittet hierdurch ganz gehorſamſt um gütevolle Zuwendung von Schülerinnen. 
Gleichzeitig ladet 1 bene zu geneigtem Abonnement auf die Illuſtrirte Allgemeine Modenzeitung, 

die Fliegenden Blätter und den Kladderadatſch hierdurch ganz gehorſamſt ein. 
i Görlitz, den 5. Juni 1851. Verw. Kolporteurin Karoline Melhorn, 
1 e Nonnengaſſe No. 77. im Hinterhauſe, 3 Treppen hoch. 
13083] Ein Knabe kann ſogleich bei mir in die Lehre treten. 
3 Robert Schulz, Täſchner und Tapezirer, Büttnergaſſe No. 210. 

13087] Langeſtraße No. 155. können ein Paar ordnungsliebende Leute Schlafſtellen erhalten. 


12997 Eine kleine goldene Erbſenkette mit emaillirtem Schlößchen, zwar von geringerem Werthe, 
aber als Familien⸗Erbſtück geſchätzt, iſt verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird erſucht, dieſelbe 
gegen ein angemeſſenes Doceur Hinter⸗Handwerk No. 389 a. abzugeben. 

12981] Die Hausflur in No. 352., obere Neißſtraße, iſt zu vermiethen und zu Johanni zu beziehen. 
Näheres bei Herrn Schneidermeiſter Förſter. > 

12991] Ein Gärtchen mit 2 Lauben ꝛc., an der Jakobsſtraße gelegen, iſt billig zu vermiethen. Nä— 
heres bei Wendler, Jakobsſtraße No. 835 b. 2 85 

[3099] Eine Stube mit Möbels iſt ſofort an einen ledigen Herrn Kranzelgaſſe No. 371. zu vermiethen. 

3064] Fiſchmarkt Ro. 59., eine Treppe hoch, iſt ein Logis von 2 bis 3 Stuben mit Alkove ſo⸗ 
gleich zu vermiethen. : 

13072] Bäckergaſſe No. 39. ift von jetzt an die zweite Etage, beſtehend aus 5 durcheinandergehenden 
Piecen, nebſt Küche und allem Zubehör zu vermiethen, und kann dieſelbe, wenn es gewünſcht wird, 
bald bezogen werden. \ 

[3078] Eine Stube nebſt Stubenkammer, Küche und ſonſtigen Räumlichkeiten iſt zu vermiethen und 


zum 3. Juli zu beziehen obere Langeſtraße No. 189. 
128500 Muſikaliſcher Leſeverein für Klavierſpieler. 2 
Vortheile: Jährlich für 100 Thlr. Muſikalien zum Durchſpielen und für 4 Thlr. Muſikalien 
empfängt man als Eigenthum. — Koſten: Jeder Theilnehmer zahlt 4 Thlr. jährlich in vierteljähr⸗ 
lichen Terminen pränumerando. — Schriftliche Beitrittserklärungen können zu jeder Zeit in dem Buch⸗ 
binderladen des Herrn Max Hübner (Brüderſtraße, unterm Rathhauſe) in Görlitz und bei dem Rektor 
Gründer in Schönberg abgegeben werden. I - 


13104] Bierabzug in der Schönhof- Brauerei: 
Dinstag, den 10. Juni, Waizenbier. 
3 Donnerstag, den 12. Juni, Gerſtenbier. 
[3067] Zur Tanzmuſik in Moys ladet zum zweiten Pfingſtfeſertag hiermit ergebenſt ein 
Er J. Petermann in Moys. 


Einladung zur Flügelmuſik im „Deutſchen Haufe.” 


Zaum erſten Male: „Der Springer-Galopp.“ Badiſche Polka, den edlen Damen gewidmet. 
„Luſt über Luft.” Polka. „Den muß ich tanzen.“ Walzer von G. Lange. Da ich nichts im Vor⸗ 
aus ſpielen kann, ſo will ich zu dieſem Feſte mein Füllhorn über ein geehrtes Publikum ausſchütten 
und Alles zu erheitern ſuchen, weshalb ich zum zweiten und dritten Feierkage alle Freunde und Gönner, 


mit Geſundheit und froher Laune verſehen, ergebenſt einlade. f e i 
ne Lange, Muſikdirigent. 
=; Hierzu eine Beilage. 


— nn 


Me a No. 67. des Görliger Anzeigers 


Sonntag, den 8. Juni 1851 


6% Wohl zu beachten. 


Zu dem zweiten und dritten Pfingſtfeiertage lade ich zur wohlbekannten Tanzmuſik hl. 
ein. Für guten Kuchen aller Sorten, ſowie für gute Getränke wird auch zu heute, als den erften 
Feiertag, beſtens geſorgt ſein. Einem Auguf Beſuche ſieht entgegen 


Auguſt Heider im deutſchen Haufe. 


Einladung zur Frühlingsfeier im . der 
000 Brauerei zu Hennersd orf. 


Dien erſten Pfingſtfeiertag r e großes Horn⸗Konzert; den zweiten Feiertag und Dins⸗ 
tag, den dritten Feiertag, Tanzmuſik. 

Verſchiedene Sorten Kuchen und Biete, ſowie direkt bezogene weſtphäliſche Schinken ſind dazu 
in beſter Qualität angeſchafft und bittet um zahlreichen Beſuch 


Herrmann Unger, Braumeiſter in Hennersdorf. 


13066] Auf Montag, den zweiten Pfingftfeiertag, lade ich zur Tanzmuſik ae ein, wobei für für 
kalte Speisen und gute Getränke beſtens geſorgt ſein wird. Klamt in Leſchwitz. 


1006 Den zweiten Pfingſtfeiertag ladet zu vollſtimmiger Tanz⸗ | 
muſik alle Freunde und Gönner ergebenit ein 
Hamann in Leſchwitz. 


(50% If der Neuen Welt“ 


Montag, den zweiten IR n PCR 


erſte Morgen ⸗ Konzert, 
ge" bende und ergebenſt N \ 
Entree a Perſon 1½ Sgr. Der Inſulaner. 


e Konzert⸗Anzeige. 
f Sonntag, den erſten Pnaft eiertag, Nachmittags 4 Uhr, 
er Konzert (Entree 2 
Montag, den zweiten Ping faertag, Morgen⸗ Konzert, 
ue früh 5 Uhr), Wunden e ert (Anfang 4 Uhr, 
utree 1 Sgr.) und Abends Tam (Entree 1˙½ Sgr.), 
wozu ergebenſt einladet E. 5 eld. 


Be Konzert 


Montag, den 9. Juni, im Henſel'ſchen Garten von den Steyriſchen 
Natur⸗Sängern Nemmele und deſſen Frau in ihrem National ⸗Koſtuͤm mit 
Zither. und Guitarre⸗Begleitung, wozu ein verehrl. Reich un ergebenſt einladet 

Remmele und Henſel. 

Anfang präcis 8 Uhr. Entree 2 Sgr. 


— 


4 ER — 726 ame 


80110 unge nei net wird bei Unterzei rn. bei 
sünfiger Witterung, vom ſtädtiſchen 9 Abend ⸗Kon⸗ 
dert, tattfinden, at ergebenſt einladet 

nfang 7 Uhr. Henſel, Ober⸗Kahle. 

13096) Zum zweiten und dritten Pfingſtfeiertag und erſten 

Schießtag im Saale der Stadt den W Hart hefegiem 
Orcheſter, Tanzmuſik. Dazu ladet ergebenſt ein 

E. Strohba ch. 


boo Zum zweiten Pfingſtfeiertag ladet zur Tanzmuſik 


ergebenſt ein A. verw. Knitter. 


13080) Den zweiten Pfingſt eiertag ladet zur Tanzmuſik er⸗ 
gebenſt ein Heidrich, Schießhauspachter. 

150850 0 den dritten Feiertag, ſowie Mittwoch, den 
erſten und Freitag, den letzten Schießtag, a e 


Tanzmuſik, wozu ergebenſt einladet 


12996] o Zum zweiten Pfingſtfeiertag ladet zur Tan muſik er⸗ 
gebenſt ein Eiffler im Kronprinz 


13079 Ergebenſte Einladung. 
Zu dem are Pfingſtſchießen, welches den 11., 12. und 13. d. 
M. ſtattfindet, empfiehlt ſich Unterzeichneter mit warmen und kalten Speiſen und 
Getränken, verſchiedenen Sorten Wein und friſchbackenen Kuchen zur geneigten 
Abnahme. Des Abends an den genannten Tagen findet auch en ik ſtatt. 
Entree 1 Sgr., wofür um a1 Fa 1 verabfolgt wird. Um zahlreichen 
Beſuch bittet Heidrich, Schieß hauspachter. 


Literariſche Anzeige. 


Vans a Abonnement, 


Landwirthſchaffliche Monatsblatt 


für die Königl. Preuß. Oberlauſitz. 


Mit dem 1. Juli d. J beginnt ein neues Abonnement auf dieſes monatlich in 1 Bogen er⸗ 
ſcheinende Blatt. Der Preis beträgt halbjährlich 10 Sgr., und alle; Poſtanſtalten und Wee lungen 
. die Unterzeichneten nehmen Beſtellungen an. 8 

6; Da das Bl. N 60⁰ Abonnenten zählt, ſo eignet es ſich zu Bekanntmachungen aller Art. 
Die Deſenemie Sektion der naturforſchenden Mee 
Zimmermann. v. Möllendorff. 2 
Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in Gorliz. 1 


